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BURGWEINTING. Nach einigen Verzöge-
rungen und einigem Bangen ist es nun
doch so weit: Die evangelische Ge-
meinde in Burgweinting kann noch
vor Ostern ihr lang ersehntes Gottes-
haus beziehen. Dass dies eigentlich
schon für den vergangenen Advent ge-
plant war (MZ berichtete), hat Pfarre-
rin Dr. Bärbel Mayer-Schärtel locker
weg gesteckt: Zu sehr freut sie sich auf
den großenNeuanfang.

Immerhin 24 Jahre und ein schwie-
riger Grundstückstausch sind seit den
ersten Planungen für die protestanti-
sche Heimstatt ins Land gegangen.
Richtfest war dann erst im vergange-
nen Mai. Aber: „Warten und Mühen
haben sich gelohnt“, so die Pfarrerin
jetzt imGesprächmit derMZ.

Auf 19 000 Quadratmetern Fläche
greift der Bau der Evangelischen ins
Burgweintinger Weichbild, fächert
aus zwischen Bahndamm und BUZ.
Gut lutherisch halt: „Hier stehe ich
und kann nicht anders!“

„Flunder“ und „Moschee“ aber auch
„Kiosk“ und „Ufo“ hat sich der freche
Volksmund bereits einfallen lassen
fürs neue Kirchlein. Frau Pfarrer lacht
nur, kennt solches längst, weiß wohl
auch, dass der architektonische Ent-
wurf von Rico Johansen aus München
nicht unbedingt konform geht mit der
Burgweintinger Durchschnittsidee
von gelungener Sakralbauweise.

„Macht nix, ich find’s gut, dass sich
die Leut’ unterhalten über unsere Kir-
che, weil sie Aufsehen erregt“, stellt
Mayer-Schärtel fest. Und dann betont
sie auch, dass sich das Gotteshaus „in
seiner Formgebung durchaus vom grö-
ßeren katholischen Bruder unterschei-
den“ soll, „unabhängig von der geleb-
tenÖkumene“.

An der fehlt’s nicht in Burgwein-
ting. Mayer-Schärtel freut sich über
die interkonfessionelle Anteilnahme
am Kirchenbau: „Alle Einladungen
wurden bestätigt; 500 Menschen ha-
ben jetzt schon zugesagt und dabei ha-
benwir nur 200 Sitzplätze.“

Zu tun ist aber noch einiges bis
zum Weihetermin: Derzeit läuft der
Holz-Innenausbau, die Fußböden wer-
den verlegt und die Kücheneinrich-

tung wird aufgestellt. Auch die Sani-
täranlagen sollen bis zum Termin
funktionieren, ganz klar. Und dann—
um Gottes willen, nicht zuletzt! —
müssen auch noch Kanzel, Taufstein
undAltarmontiert werden.

Den Altar braucht’s aber schon al-
lein für das Geschenk des Bundespräsi-
denten: Horst Köhler nämlich stiftet
für Maria-Magdalena eine Altarbibel.
Ein derartiges Geschenk für neue Kir-

chen sei „jedenfalls ganz üblich“, hat
sich die dennoch überraschte Pfarrerin
aufklären lassen. (er)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Von den 2,4 Millionen Euro Gesamt-
kosten hat die junge evangelische Kir-
chengemeinde 400 000 Euro zu schul-
tern. Spenden sind deshalb nach wie vor
erwünscht an Raiffeisenbank Oberpfalz
Süd eG, BLZ 750 620 26, Kontonum-
mer 8 94 72 87.

Die Evangelischen rüsten zumEndspurt
KIRCHENBAUVollgas geben die
Handwerker in St.Maria-
Magdalena: Am 21.März ist
Einweihung.

„Jawohl, meine Herrn, so haben wir das gern!“ — Pfarrerin Dr. Bärbel Mayer-Schärtel auf „ihrer“ Baustelle Foto: er
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PROGRAMM FÜR DIE FEIERTAGE

➤ Die Einweihung des Gemeindezent-
rumsmit Maria-Magdalena-Kirche fin-
det statt Samstag, 21. März. Den Fest-
gottesdienst um 15 Uhr gestalten Lan-
desbischof Dr. Johannes Friedrich und
Regionalbischof Dr. Hans-MartinWeiss.

➤ Erster Sonntagsgottesdienst ist am
folgenden Tag, 22.März, 10 Uhr. Ein Tag
der offenen Tür schließt sich an zumBe-

such in allen neuen Räumen. Für das
leiblicheWohl ist gesorgt mit Kuchen
und Kaffee, Bratwürsten und Bier. Das
Kinder-Musical „Der barmherzige Sama-
riter“ beginnt um 13.30 Uhr.

➤ Eine Fotoausstellung in der Ganz-
tagshauptschule dokumentiert den Kir-
chenbau vom ersten Spatenstich bis zur
Einweihung. Der getreuliche „Dorfchro-

nist“ Willibald Lachmayr erinnert dabei
mit 48 Farbfoto-Tafeln an den „Bau der
evangelischenMaria-Magdalena-Kirche
in Burgweinting“. Vernissage ist am
Sonntag, 8.März. Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag, 8 bis 16 Uhr; an den
Samstagen und Sonntagen jeweils 11 bis
15 Uhr. Am Tag der Kirchenweihe, Sams-
tag, 21. März, 9 bis 14 Uhr. (meb)

STADTOSTEN. Tief beeindruckt vom
Engagement der „Tafel“-Mitarbeiter an
der Johann-Hösl-Straße waren die
evangelischen Schüler des Förderzent-
rums Bajuwarenstraße bei ihrem ers-
ten Besuch gemeinsam mit Religions-
lehrerin Marion Schönsteiner. „Wir
wollen auch den Armen unserer Stadt
helfen“, war Tenor imDezember.

Weil die Jugendlichen aber nicht
über so viel eigenes Geld verfügen und
auch nicht nur die Eltern zu Hilfe bit-
ten wollten, haben sie einen vorweih-
nachtlichen Schul-Basar organisiert.
Den Erlös von 100 Euro übergaben sie
nun bei ihrem zweiten Besuch an die
Organisatoren der Tafel. Bei dieser Ge-
legenheit konnten sie auch helfen, das
reichhaltige Angebot der vielen Spon-
soren in den Regalen zu sortieren und
anschließend an die fast 80 Bedürfti-
gen auszuteilen. (meb)

Schul-Basar
für Bedürftige
SPENDE Schüler des Sonderpä-
dagogischen Förderzent-
rums helfen der „Tafel“.

BURGWEINTING. Aus Anlass des nun-
mehr einjährigen Betriebs der Burg-
weintinger Ganztageshauptschule
hatte sich der CSU-Ortsverband ge-
meinsam mit den örtlichen Vereinen
dort zu einem Informationsbesuch
eingefunden.

CSU-Vorsitzender Stefan Neubert
räumte dabei ein, dass die CSU sich
mit dem Thema Ganztagsschule „lan-
ge Zeit schwergetan“ habe. Die gesell-
schaftliche Entwicklung zeige jedoch,
dass für viele Eltern berufliche Anfor-
derungen und Kindererziehung nicht
mehr leicht zu vereinbaren seien. Des-
halb sei der Ausbau von Ganztags-
schulen ebenso erforderlich wie ein
flächendeckendes Angebot in allen
Schulformen, so Neubert.

Vor dem Rundgang durch die Schu-
le überreichte Neubert an den Förder-
verein eine Spende in Höhe von 150
Euro aus dem Erlös des jüngsten CSU-
Flohmarkts. Rektor Klaus Dierl erklär-
te anschließend den Ablauf und die
Besonderheiten des Unterrichtsbe-
triebs an einer Ganztagsschule. Ange-
sprochen wurde auch das Problem,
dass es im Konzept der Schule bislang
keine Möglichkeit zum Erwerb der
Mittleren Reife gibt.

CSUbesucht
Ganztagsschule
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KURZ NOTIERT

Tennisabteilung wählt
HARTING.Die Jahresversammlung der
Tennisabteilung des SV findet statt am
Freitag, 19.30 Uhr, imVereinsheim.
Auf der Tagesordnung stehen auch
Neuwahlen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Basar in St. Michael
BURGWEINTING.Der Kindergarten St.
Michael veranstaltet am 7.März von
13.30 bis 16 Uhr seinen Frühjahrs- und
Sommerbasar im Pfarrsaal, Kirchfeld-
allee 5. Verkauft wird alles fürs Kind.
Die Eltern des Kindergarten sorgen
wieder für Kaffee undKuchen. Der Er-
lös ist für den Kindergarten bestimmt.
Selbst gestaltete Osterkerzen sind dies-
mal auch imAngebot. Infos unter Te-
lefon (09 41) 89 14 52. (mbw)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jahrestreffen des OGV
HARTING.Der Obst- undGartenbauver-
ein trifft sich zu seiner Jahresver-
sammlung am Freitag, 13.März, 19.30
Uhr im Pfarrheim St. Coloman. Neben
denNeuwahlen steht auch ein Vortrag
auf der Tagesordnung. (mbw)

STADTOSTEN. Wer bayerische Lebens-
art und knackigen Humor kennenler-
nen möchte, der sollte wieder einen
unterhaltsamen Abend im SC-Bauern-
theater verbringen.

Mit dem ländlichen Bauern-
schwank „Heirat auf Befehl“ bereiten
die Laienschauspieler einmalmehr ein
herzerfrischendes, prickelndes Thea-
tervergnügen.

Im Mittelpunkt des Geschehens
steht die Brauerei-, Bäckermeister- und
Landwirtswitwe Maria Käsbauer (Ur-
sula Auburger), die in ihrem Betrieb
ein strenges Regiment führt. Mit bar-
schen Anweisungen im Militärton
müssen nicht nur ihre Angestellten,

sondern auch die eigenen Töchter Mo-
ni (Alexandra Kinateder), Toni (Rebec-
ca Braun) und Vroni (Tanja Rothfuß)
stramm stehen. Da verwundert es
nicht, dass die forscheWitwe auch die
Heirat von Toni mit dem Sohn des rei-
chen BrauereibesitzersWendelin Ried-
lechner (Werner Kölbl) kurzerhand
„anordnet“.

Zudem sorgen verwirrende Liebes-
beziehungen, Verwechslungen und
Gerüchte um ein lediges Kind für ein
heilloses Durcheinander. Das tempo-
reiche und mit ausgiebig Dialogwitz
und Situationskomik gespickte Stück
wird mit heiterer Ausgelassenheit prä-
sentiert.

Ob sich alles zum Guten wendet,
wird noch nicht verraten. Eines aber
ist sicher: Es gibt wieder ein „bayeri-
sches Schmankerl“ der besonderen
Art, das man sich nicht entgehen las-
sen sollte. Premiere war am Freitag, ge-
spielt wird bis Anfang April. (mbw)

Heirat auf Befehl
KOMÖDIEAuch zum zehnjäh-
rigen Bestehen darf beim
Sport-Club-Theater gelacht
werden.

Wer muss da wohl wen heiraten? Foto: Verein

STADTOSTEN. Zwei Gruppen der 8.
Klasse des Sonderpädagogischen För-
derzentrums an der Bajuwarenstraße
durften bei einem Unterrichtsgang im
E-Center an der Hornstraße hinter die
Kulissen schauen.

Marktleiter Kubitzki führte die
Schülermit viel Fachwissen durch den
12 000 Quadratmeter großen Ein-
kaufsmarkt. Interessant für die Besu-

cher waren neben den Ausführungen
zum Sortiment und den Marktstrate-
gien die vielfältigen Ausbildungsberu-
fe, die Edeka anbietet, sowie die Vo-
raussetzungen, um eine solche Ausbil-
dung zu absolvieren. Edeka gilt nicht
nur als größter Lebensmittelhändler
in Deutschland, sondern auch als
größter Ausbilder mit zur Zeit etwa
13 000 Auszubildenden. (mbw)

Erkundung des Einzelhandels
AUSBILDUNG Sonderpädagogisches Förderzentrum bei Edeka

Schülerinnen und Schüler lauschen demMarktleiter. Foto: Schule

STADTOSTEN. Auch dieses Jahr veran-
staltete der Sportclub Regensburg das
Josef-Stadler-Gedächtnisturnier in der
Kerschensteiner Sporthalle. Es geht
auf seinen langjährigen Ehrenvorsit-
zenden, Gründer des Zweirad-Center-
Stadler, und großen Mentor für die
Sportclub-Fußballjugend zurück. Wie
die Jahre zuvor erfreute sich auch heu-

er das Turnier großer Beliebtheit: Im-
merhin 40 Jugendfußballmannschaf-
ten im Alter von sieben bis fünfzehn
Jahren haben wiederum teilgenom-
men. Auch über mangelndes Zuschau-
er-Interesse konnte sich der SC nicht
beklagen. Zahlreich hatten sich die
Fußballfans auch in diesem Jahr wie-
der eingefunden. (mbw)

Jugendfußballer beimStadler-Turnier


